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Gubennal - Verlautbarung.
Z. 2 W 7 . (2) Nr. 2004^ ' .

An der nautischen und Handels - Akademie
in Trust sind d>e Lehrkanzeln: . ) der Warenkunde
und Naturgeschichte, mit einem Gehalte von ,ahr-
l.chen 8 W st<; l>) der Phnsik, in Verbindung m.t
d<r Arithmetik u.d Elementar-Geomeme.m Vor-
berettungäcurse. mit emem jähil.chen Gehalte von
»UU ss und c) der ttallenl,chen Sprache nnd
d s SlylS mit eimm jäyrl Gehalte von UUUst.,
erlediget. — Zur Wicderbesetzung dieser Stellen
hat das hohe k. k. Ministerium des Cultus und
Unterrichtes mit Erlaß vom 28. October 164V,.
Z. ^ ^ / 08?- Folgendes angeordnet: Alle Jene,
welche dura) lhre bisheligen wissenschascllchen Lei-
stungen in den fraglichen Fächern Ansprüche auf
die genannten Lehrkanzeln machen zu tonnen glau-
ben, haben die sowohl über lhre wiss<,.,chastllcheil
Leistungen, als auch über ihren mundlichen Vor-
trag gehörig belegten H.suchc bib 20 Dec. l. I .
an das Landes - Präsidium in Trieft einzureichen,
wobei zu bemerken. daß sich die Bewerber bezüg.
lich ihreö mündlichen Vortrages, wenn sle den-
selben anders nicht nachwel,en können, an elner
technischen A'.staltoder einem Ob<rgymna<lamel«er
Probevorlesung unterziehen tonne.,, üb.r dercn
tzlfvla. ihnen der Lehrkörper der An>talt das ent-
sprechende Zeugniß ausstellen wird. - Um aber
auch jungen wisscnschaftli^en Männern, welche
im Drucke erschienene oder im Uanuscrlptc vor.-
handene Leistungen in obgcnan'.ten Fächern nicht
nachweisen können, die Bewerbung um die ange-
führten erledigten Lehrstellen zu ermöglichen, wird
am 18. und 20. December l. I . am Obergymna-
sium ,n Laibach die schriftliche und an einem ker
folgenden, von dem Lehtkörp r oer genannten Lehr̂
anstatt festzusetzenden Tage 0le mündliche Coi.curs'
Prüfung aogehalt.n wlrcen. Dle ^oncurr.liten
yaben ihre gehörig belegien Gesuche dem Director
der Anstalt zu überreichen, an d<r sie sich der
Concurs-Prüfung unterziehen. - Dle Sprache,
sowohl für die schriftlichen Elaborate, al5 auch
für den mündliche» V o r t a g , »st die italienis he.
— Welche hohe Anordnung yleniit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wud - Vom k. k. Landes-
Präsidium. Laibach am 11 . November 1849.

S u r r e n d e
des k k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s , über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Das hohe
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, hat in Folge eingelangten Decretes vom
27. September l. I . , ^. tt.'»^, an die,em Tage
die nachfolgenden Privilegien verliehen: l ) Dem
Johann Michael Eklmg, Mechaniker, wohnhaft
in Wien. Landstraße N>. l l w , für die Dau>r
von einem Jahre, auf die Verbesse ung an dem
Inductions Apparate, welche darin bestehe, daß
! . der Hebel bloß eine drehende Bewegung um
eine sire Axe erlaube; 2. durch eine eigene Stell-
vorrichtung der Gang leicht eingeleitet und voll-,
kommen geregelt, und 3. durch eine besondre
Vorrichtung ohne Aenderung an den Mitteln
doch die Wirkung bedeutend modisicirt werden
könne endlich 4. durch ein eigenthümliches Ver-
hältnis in den MultiplicationsDrähten das gün-
stigste Resultat erzielt werde, ohne daß diese
Apparate voluminöser seyen als die bisher von
ihm erzeugten. 2) Dem Leopold Kamauf, Druck-
favnkant zu Perchtholdsdorf bei Wien, wohn-
haft in Wien, Leopoldstadt Nr. 7 «2 , für die

Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung
in der Erzeugung von Farbholz-Extracten mit-
telst eines Dampf-Apparates, welche darin bestehe,
oaß 1. Abkochung und Concentration gleichzeitig
bewerkstelliget werden, 2. durch die große Obcr^
fläche des Flüjsi'gkeits - Spiegels die größtmög-
lichste Gelegenheit zur Verdampfung dargeboten
werde; 3 alle Wärme ihrem Zwecke zugeführt,
mithin an Brenn-Materiale erspart werde;
l . durch Verbindung mit der freien Luft die Farb-
holz - Extracte ein schöneres Resultat geben; ^
5. kein Waffer zum Abkochen der Farbhölzer zu
geleitet zu werden brauche, sondern dazu das
condensirte Wasser verwendet und dadurch ein
entsprechenderes Resultat erzielt werde; endlich
6. durch ein Luftventil im Abdanipfungsbottich
kein schädlicher luftleerer Raum entstehen könne. —
H) Dem Ferdinand Kasclowsky, königlich preu-
ßischer (5ommlssionsratt), wohnhaft in Berl in,
^durch Theodor v. Hoermann, Procuraführer
bei Johann Liebieg und (5omp., wohnhaft in
Wien, Stadt Nr. 774,) für die Dauer von
zwei Jahren, aus die Erfinoung einer Mang-
majchine, wodurch das Appretire« gewebter Zeuge
viel vollkommener und fchneller als bisher er-
reicht werde — 4) Dem Ferdinand Kaselowäty,
königlich'preußischer Comnussionsrath, wohnhaft'
in Bcrlm, (durch Theodor v, Hocrmcmn, Pro-
curaführer bei Johann Liebieg und Comp., wohn-
haft in Wien, Stadt Nr 774 , ) für dic Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung einer
Waschwalke, wodurch das Waschen oder Walken
gewebter Zeuge viel gleichmäßiger, vollständiger
und mit geringern Kosten erzielt werde, als dieß
mittelst der gewöhnlichen Waschräocr, Wa,ch-^
walken oder (Zylinder - Waschmaschinen geschehen
tonnte. — 5) Dem Ferdinand Schlee, bürgerlicher!
Stahlarbeiter, wohnhaft in Wien, ^eopolostadt
Nr. 1l<>, für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung eines Bcdachungsmaterials aus
Papielpappe, welches viel billiger als Dachziegel
zu stehen komme, vor jedem Anfluge des Feuers
sicher sey, von der Nässe nicht angegriffen werde,
gegen Sturm und Wind viel haltbarer alsje^es
Ziegel- oder Schieferdach sey und noch den lx>-
sondern Vortheil gewahre, daß der Dachstuhl
mit geringerem Kostenaufwandc construirt werden
könne.— t>) Dem Johann Finster, bürgerlichen
Hutmacher, wohnhaft in Wien, am Thury Nr.
5ti , für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung und Verbesserung einer Komposition
zur Steifung der Filze, wodurch sowohl Filz-

i als Seioenhüte eine besondere, bis jetzt noch nicht
erreichte Elasticität erlangen, auf dem Kopfe
nicht den mindesten Druck verursachen, sich leicht!
anpassen, keinen Schweiß von innen oder Wasser
von außen durchgingen lassen, und wenn sie

! gänzlich zusammengedrückt sind, mittelst eines
warmen Eisens wieder in ihre frühere Form ge-
blacht werden können, ohne eine Biegung zu
behalten. - Laibach am 26. October 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m d ,
Landes-Gouverneur.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2105. ( I ) Nr. ,1067.

Von d<m k. k. Stadt« und Landrechte in
^rain wird bekannt gemacht: Es sey übcr An-
>uchen der Frau Katharina Hafner, Vormü'nderin,
und Hcrrn Thomas Pototschnig, Mtvormund
der minderj. Johann, Maria, Juliana und Ro-
falia Hasner, als erklärten Erben, zur Erforschung

)er Schuldenlast nach dem am 5 Ju l i 1849 ver-
dorbenen Seilermeister Jacob Hafner, die 2ag-
ahung auf den 3. December 1849, Vormittags

,lm U Uhr vor diesem k k. Stadt- und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
lu diesen Verlaß aus was immer für einem Recht6«
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
ividrlgens sie dic Folgen des §. 814 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laldach den 3. November 1849.

Z. 2lNl>. ( l ) Nr. 9627.
E d i c t .

Von dem k. k. Städte und Landreckte in
Kram wird bekannt gemacht: Es s,y von diesem
Gerechte aufAnsuchen der LachacherSparcaffe, gegen
die Lorenz Wokauscheg'schen Erben, s»lo. 4 W ft.,
in die öffentliche Versteigerung des, den Ereqmrten
gehörigen, auf 13!)7 st. 45 kr. geschätzten, hier in
der Tyrnau Vorstadt »uk lionsc. Nr. 5» liegenden
Hauses sammt Garten gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 29. October, 2tt.
November »849 und 7. Jänner 1 8 5 « , jedesmal
um IN Uhr Vormittags vor diesem k. k. E t i d t -
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, irenn dieses Haus sammt Garten weder bei
der ersten noch zweiten Feilbictungs-Tagsatzung
um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Tchätzungsbetrage hintangegeben wer«
den wl'üde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dicßfalligel, Licitalionsbedingnisse, wie auch
d>e Schätzung in der dießlandiechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei
dem ExecutionsführerS » Vertreter , Herrn I),-.
Maxim. Wurzbach, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den 25. Sept. 1849.
Nr l l l>62.

! A n m e r k . Bei der am 29. October 184g ab,
> gehaltenen ersten Keilbietung ist kein Kauf-
^ lustiger erschienen; daher die zweite am
l 2tt. November 1«49 abgehalten werden

wird.
, Laibach den 3. November 1849.

Z 2073. (3) Nr. 9597.
Von dem k. k, Stadt» und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
! Genchte auf Ansuchen der Laibacher Sparcasse,
gegen Herrn Fortunat Novak, wegen 5N st.
,,. ». l-.., in die öffentliche Versteigerung des, dem
Exequitten gehörigen, auf 3654 st. 25 kr, ge-
schätzten. hier in der Stadt Nr. ?tt liegenden
Hauses sammt hinter demselben stehenden Wohn-
gebäude und Garten gewilliget, und hiezu drei
Ternnne, und zwar: auf den 29. October, 2«.
November 1849 und 7. Jänner 185«», jedesmal
um »0 Uhr Volmittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor«
den, daß, wenn dieses Haus weder bei der er-
sten noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den
Echätzungöbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbes bei der dritten auch une
ter dem Schätzungsbetrage bintcmgcgeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitationödedingnifse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra.
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei
dem Executionöführerö-Vertreter, Herrn l ) l - .
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Wurzdach, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen. — Laibach am 25. September 1849.

Nr. i l W l .
A n m e r k u n g . Bei der eisten Feilbittung ist

kein Kauflustiger erschienen.
Laibach am 3. November I«49.

Z 2 W 5 . ft) Nr. 714U
K u n d m a c h u n g .

Das auf Grundlage des a. h. Patentes vom
1». September l. I in Betreff der provisorischen
Vorschrift über die Bildung der Geschwornenlisten
für die Preßgerichte vom Wagistrate verfaßte alpha-
betische Verzeichniß, aller in der Provinzialhauvt-
stadt Laibach zu dem Amte eines Ge!chwornen
berufenen Personen, ist im Expedite des Magi-
strates zu Jedermanns Einsicht während der Dauer
von 8 Tagen, vom Tage der Einschaltung gegen-
wärtiger Kundmachung angefangen, aufliegend.
— Dieses wird mit dem Bemerken allgemein be-
kannt gemacht, daß es jedem Gemeindegliede frei
steht, binnen einer weitern Fr,st von 8 Tagen,
vom letzten Tage dea Auslegung der Gemeinde-
Geschwornenliste an gerechnet, wegen Uebergehung
gesetzlich zulässiger oder wegen Eintragung unzu-
lässiger Personen in derselben schriftlich oder zu
Protokoll Einsprache bei dem Magistrate zu er-
heben. — Vom Magistrate der kais. königl
Hauptstadt Laidach am tt. November 1849

Z. 2 W 2 . (2) Nr. 4385.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem O^vpost^mte m Innsbruck ist eine
provisorische Accessisten stelle mit dem behalte jähr-
licher 3 W ft , gegcn Erlag der Kaution im Betrage
der Besoldung, ln Erledigung gekommen. — Die
Beiverver haben dle gelMig d^cumentirtlN Gesuche,
unter Nachweisuilg der Studien, der Kenntniß der
Postmanipulalion und ler Sprachen, im Wea/
der vorgesetzten Bchöroe l änMt .ü vlS 25. Nov.
1 ^ 9 bel der Obcrpostl?erwalcung in Innsbruck
einzubringen uno ln denselben zu bemerken, ob und
mit welchem Beamten bei dem «ingangütvwähnten
Amt», dann m welchem Grave sic ttiva verwandt
oder verschwägert silid. — K, K. illyrizche Oder-
postverwaltung. Laldach den I I I . October 1849.

Z. 2083. (2) Nr. 4366.
K u n d m a c h u n g

Zur Wiedelbesetzung der bei dem k. k. Post'
inspectorate zu Troppau in Erledigung gekommenen
oder einer anonn im mährisch-schttsischen Bezirke
off,n werdenden Osfizialsstelle, mit dem Iahrev-
gehalte von 5 W s i , gegen Erlag der Dienstcaution
lm Besolduil^übetrage, wird hiermit der Concurs
mit d<m Beisätze crösfnct, daß die Blwcrdcr ihre
gchörlg zu ilistru rend.», Gcsuche, u:,tcr Nachwei-
sung der ei forderlichen Elgens^ast^n, ,m oorĉ e-
schricdenen Wege bis 25,. November l. I . bei der
mährlsch-schlesiichen Ooerpostoerwaitung >n Brunn
einzudringen haven. H. K. lUyrljche O!)elpo>t-
verwaltung ilaibach den l<1. Nooemd.r l ,8 i9.

Z. 2085. (2) Nr. 292«
E d i c t .

Am 15. d. M . , früh 9 Uhr, wiro bei der
gefertigten Bezilksobr>gkeil die Verpachtung der
Fischers - Gerechtsalu.' der Herrschest Haavbcrg
ulldLoitsch, nämlich der Fisch- und Hredsensang,
und zwar von der Herrschaft HaaSl)erg l» den
Gewässern Unzfluß, L'p'enca, ZeroullSza, Gra-
housca, dann im Olrku,tz,r- uno Kt. (Zancianer-
Bache; »n den Geivazsern der HerrsHasr Loltsch
aber im Bache von Oder- und Unterloicsch, nebst
Lokou uno «n den Gewässern cer Psarr Aeräuch
abgehalten werden. — Wozu die Pachtlustigen zu
erschemen eingeladen werden. - Bezirtvobrigkeil
Haasverg an, 9. November l849 .

Z 208 l . (3) Nr. 431«
K u n d m a c h u n g .

M u l . Jänner I85U werden die in Ungarn
noch immer getrennten Anstalten der Br ie f ' und
Fahrpost vereiniget, die in Ofen Pesth, Preß-
burg, Kaschau und Temeswar bestehenden Oder-
postverwaltungen, ferner die für sich bestehende
Fahlpost - Hauvterpedmon in Ofen - Pesth , sc
wie die glelchfallö abgesondert bestehenden Fahr-
post-Eruditionen in Preßdurg und Kaschau au f !
gehobcn, u-'.d dafür provisorische Post Dircctionen '

lll OslN-Pesth, Preßburg, Oedenvurg, Kaschau,
Großwardein und Temeswar errichtet werden, denen
die Leitung und Ueberwachung dls g'sammten
Postdienstes in ihren Bezirken obliegen wild. Für
dle genannten provisorischen Postdlrectlonen, so
wie fur die, in deren Rayon gelegenen Adsatzpost-

lämter, sind folgende Dienstesstellen provisorisch
zu besetzen: Bel der Postoirection in Ofen-Pesth
EontroUorßposten mit I M l j st. und I t t iM fl,,

»nanipulirenoe Osfizlalsposten mit ?<tt» fi., t»W
und 5M» fi., endlich Accessistenst<l!en mit 4M)f l .
und 35U st. Gehalt; bei dm Postdirectionen in
Preßdurg, Kaschau, Ocdenburg, Großwardein
und Tcmiswar, Controlloröposten mit 9 W fl.,
controllirende Ofsizialsposten m i t 7 W ft., mani-
pullrende Offizialsposten mit 500 si (>n Preß'>u>g
auch mit UM) fl.) und Accessisteiiposteil mit 35U f l .
behaltzendllch beiden AviatzamternRaab, Tyrnau,
Debreczil'., Arad und Stuhlweißeiwurq concrolll-
rende Offizialöpostcn mit 600 st, Gehalt. M i t
allen diesen Dienststellen ist die Verpflichtung zum
(Zaution6erlag im Besoldungsdetrage verbunden.
Bei der Postdirection in Großwal Dein, dann bei
i)em Avsatzpostamte in Dedreczin ist die vollstän-
dige Kennlliiß der ungarischen Sprache ein uner-
läßliches Orfordcrniß. Die Absatzämter Debr»cz-u
ulidArad gehören in den Postdircctions'oezirk Groß-
wardein, jene zu Raab und Stuhlweißcnburg in
den Bezirt Oedenburg; endlich das Absatzamt
Tyrnau in den Prcßburger Bezirk, — Zur Be-
satzung dieser Stellen wud hiermit der Concurs

5 mit dem Beisatze eröffnet, daß dl> Gesuche schon
in den letzten Tagen des Monates November lm
voix es hriebenen Wege an die betreffende, zur Er-
stattung des Besttzungsvorschlagcs berufene Post-
directlon gelangen müssen, Bewerber, welche für
mehrere Bezirke einschreiten, müssen für jeden
Bezirk tin besonderes Gesuch verfajsen. — K. .«>.
«Uyrlsche Obcrpostverwaltung. Lai'oach den 8. No-
vember 1849.

Z. 2080 (:z) Nr. 4216
K u n d m a ch u n g.

Vei dem k k. Postlnspectorate in Feldkirch
.st eine AcccssistensteUe mic dem Gehalte jährlicher
350 f l . C. M , gegen Erlag der Caution lm Be-
soldungsbetr^>ge, >n Erledigung zekommen. —
Die dl'cßMigen Bewerber haden die gehörig docu-
mcntirten Gesuche, unter Nachwcisung d<r Stu--,
dien, der Kenntnisse von der Postmanipulation
und der Sprachen, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde bis l 8 . November »849 bei der k, k. Ober-
postverwaltung in Innsbruck einzudringen und

! oarinen zu den.erken, ob und mit welchen» Be-
! alitten bei oenz eingangserwähitten Amte sie etlva,
oann ln welchem Grade verwandt oder vcr>chivägert

. sind. - K. K. illyr. Oberpostverwaltun^j. Laldach
den 5. Novembrr 1?<49.

Z. 2 l 0 0 . ( l ) Nr. 9910.
l i o n c u r s - A u s sch r e i b u n g.

I m Bereiche des steiermärkisch-iUyrischen
Cameral-Gebietes ist eine Amtsassistentenstclle, mlt
dem Iahresgehalte von Dreihundert Gulden, oder
in, VcrrückungsfaUe eine solche mit dem Iahres-
gehalte von 25)0 st. zu besetzen. — Die Bewerber
um eine dieser Stellen haben ihre gehölig docu^
mcntirten Gesuche, worin sich über die zurück«
g.l.gttn Studlen, bisherige Dlenstlelstuilg, Hcnnt-
n>ß der Gcfa'Us- und Venechnungs-Vorschrlften,
über sprachkenntnisse u»d tadellose Moralität aus-
zuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienstwege b i s
l 5. D e c e m b e r 1 8 4 9 an pie k. k. steierm>
iUyrischc (Zameral-Gefällen'Verwaltung zu leitel«,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Hrade sie mlt einem GefaUs-Beamten des steierm.
illyrischen Cameral« Gebletts verwandt oder ver«
schwägert sind. — Von der k. k. steierm. illyr.
lZamnal-Gefallen-Verwaltung. Gratz am 6.
November 1849.

Z, 20^0. (3) '^r. 3588.
E d i c t

Vml dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kllnd gemacht: Es sty auf Ansuchen dts Herrn
Mathias Kob<»l, von Oberseld Haus-Nr. 7«, in die
executive Feilbietung der, dem Herrn Balt l ) . M.'rz
oon Planina Nr. 8? gehörigen, und laut Schätzungs-
protocollcö vom 9. Ju l i !8^9, Z, 3079, «nf 393 si.

bewrrtyeten, i<n Gninoduche drs OutcS Preintlst>in
8>,li Urd. Nr. ^ 0 3 ^ , R, Z. « ^ vork'mmenocn
>l^ Hlide, und der auf 4 , fl bewirtheten Fährnisse,
lvtgs"' d»m Ex^utioilsführer schuldigen 293 fi 44 kr.
gewlUiget, uild es ftyen zu deren Vornahme die Tag.
satzungeil auf den j , October, dann den 3>. October
und dm 29, Noueml'er l. I , jedesmal 3<ormittag
um 10 Uhr im Hause des Erecuten mit dem Hei-
satze angeordnet, daß ob>c,e Feilbietlingsobjette bei
der lltzten Hagsatzung anch uncer dem Schatzungs-
werthe hintangegeden werden.

Der (Hrundblichverttact, das Schätzungsproto-
coll und die Licitatwnsdedingm'sse können taglich hier-
amls eingefthcn werden.

Bezirksgericht Wippach den 8. August 1859.

3<l Nr. 4990
Nachdem bei der am 3 l , Oct l I . vorgenomme«

nen zweiten Feilbietung nur eine Parzelle an
! Mann gebracht wurde, so wird am 2 9. Novem-

ber l. I . zur dritten Feildietmig geschritten.

Z. ^074. ( D Nr. 5868.
E d i c t

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 24.
Auguä l. I zu-Orle H^nls-Nr «verstorbenen Halb.
hüblers und gewesenen Gemeinderichters Jacob Ure--
zhar, irgend eine Forderung oder sonstige Ansprüche
zu machen uerinelnen, haben zu der aus den 27.
November l. I , angeordneten ^iPlidationslagsatzlmg
mit den nöthigen iiiechtsbehelfe», bei Uermlioung der
im z 8 l 4 a. b. G. B . angedeuteten Folgen, zu er-
scheinen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
25. October 1849.

Z. 2049. (3) Nr. 4280.
E d i c t ,

Alle jene, weiche auf den Nachlaß des al) in-
t«5iats> verstorbenen Georg Gnlz von Seeb.ich, Holz^
meister bei der Gewerkschaft S a r a , aus was immer
für einem Rrchtsgrunde einen Alispruch zu steUcn
vermeinen, haben solchen bei der auf dcn 5. Decem-
ber frl'ih ^ Uhr Hieramts angeordneten Liquidations.
Tagsatzung, bei Vermeidung der Folgen des §, V<4
a. b. G B . , anzumelden.

K, K, V^zirksgeri^t Nadmannsdorf am 5, No,'
vcmber 1849.

3, 2023, (3) Nr. 4 774.
E d i c t .

Vom dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn
Eugen Mayer von üeutenburg, in die er.'cutiue Feil-
bictnüg der, dem Anton Blagojne'sche.i Verlasse von
Wippach gehörigen, und laut Schätziingsprotocolles
vom l3 . Octobei- l849, Z. 4674, aus 348 si< be-
wertheten, iin Grundbuche der Herrschaft Wipp.'ch
«>,!) l lrb. Fol. 66, R, Z. 60 Vorkommenden '^^ Un.
tci'saß, bestehend aus dem Hause Nr. 163 samm-
Gar t tn , aus den Gem. Antheilen >l ivl«il!i! i i u.
l<i-^'3!>^ l'ann aus der Wiese z,s><1 ^ » r ^ m ss^Ä<lum
vtü l jx?i' lx^Iü, scrners des ebendort «illi Urb. Fol.
l l 7 , N. Z. " ^ 7 , vorkonnnenden Gemciilantdnls
Acker na »wvim pnl>, wegen dem Ercclitionsfühler
schuldigen 309 ft, grwilliget, und es seyen zu deren
Vornlihme die Taqsatzunqen auf den l2 Deccmb.r
l. I . , dann dlN l2 . Jänner niid den 15. Februar
1850, jedesmal Vormittag um 10 Uhr bei diesem
Gerichte mit den, Beisätze angeordnet, dasi obige Feil-
bietungsobjecte bei der letzten Tagsayung auch unter
dem SchatzungSwerthe hintangegcden werden.

Der Grundbucksertract, das Schätzungsproto-
coll u»d di< l!i itationsbcdingnisse können täglich hier,
omts eingtfthn, wcrdrn.

Bezirksgericht Wippach den 22, October 18,9.

Z. 2057. (3) Nr. 3356.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Maria Ellmann
Hon Laiback, die executive Feilbietung der, dem M a -
thiasMedosch, von Wcinitz Haus ' Nr. 25 gehörigen,
zu Weinitz liebenden, im Grundbuche der Pfarrgü'lt
Weinitz «,,l> G. B . Fol. >2 vorkoinmenden , u»d
gerichtlich auf '«« fi. C. M , bcwetthetcn Vicrtelhube,
wegen noch schuldiger 26 fl. 8 kr. (5. M . «, ». 0.
bewilliget, nnd ftyen zu deren Vornahme 3 Feilbie.
tungstagsatzuügen, nämlich: auf den 22, November
und 20. December d. I . , dann 2 l . Jänner l850
immer Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte der
Pfandrealilät mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß »olche bei dcr dritten FciIbi>tlmgstasssalMig auch
unter dem Schätzungßwl'rttie würde hmiangegcben
werden.

l Der Grundbucksextract, die S Satzung und die
Licitationsbedingnisse können hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Krupp <"" 20. Dctober l8^9.


